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       UMWELT!   
Das Info-Magazin des Gemeindeverbandes für 

Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk

Neues e-Müllauto in Betrieb

Im Bezirk Melk ist seit kurzem das erste voll-
elektrische Müllfahrzeug in NÖ im Regelbe-
trieb unterwegs.

Alle Infos dazu auf Seite 6

Anmeldung bis 15. Juli

Bis 15 Juli können Sie sich zur Sperrmüll-
Hausabholung anmelden. Bis 2 m³ Sperrgut 
werden direkt von Ihrer Liegenschaft entsorgt.

Infos dazu auf Seite 8

 e-Mobilitäte-Mobilität   SperrmüllSperrmüll

42 Flurreinigungen im Bezirk Melk
Wir halten Niederösterreich sauber!  
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MÜLLIONENQUIZ
Gewinnspiel 

1.  Wie viele Flurreinigungen wurden heuer im Be-
zirk angemeldet?

2. Bis wann läuft die Container-Aktion?

3. Wie groß ist die Reichweite des e-LKWs?

4. Wann endet die Anmeldefrist für die Sperr-
müll-Hausabholung immer?

Unter allen richtigen Antworten, die uns per Post 
oder Mail an gewinnspiel@gvumelk.at erreichen, 
wird pro Ausgabe ein € 50 Wertgutschein verlost.

Am 18. Juni 1974 fand die Gründungsver-
sammlung des GVU Melk statt. Damals war 
die zentral organisierte Müllsammlung und die 
fachgerechte Entsorgung noch Utopie. Abfall 
wurde einfach in  „Gemeinde-Gruben“ depo-
niert,  Recycling war ebenso kein Thema.  
Ursprünglich als reiner Abfallverband ange-
dacht, hat sich der GVU Melk im Laufe der Jah-
re zahlreicher Aufgaben angenommen: von 
der Abgabeneinhebung über die Berechnung 
der Kanal- oder Wasser-Bemessungsflächen, 
als Ansprechpartner für Baurechtsfragen bis 
hin zur IT-Abteilung. 
Der GVU Melk ist so zum breit aufgestellten 
Dienstleister für Bürgerinnen und Bürger und 
die Gemeinden geworden.
Neue Themen wie Datenschutz-Grundverord-
nung, Baumkataster oder Energiebuchhaltung 
wurden für die Kommunen kostengünstig im 
Miteinander gelöst. Dieser Nutzen soll auch in 
Zukunft zum Wohl der Bürgerinnen und Bür-
ger des Bezirkes ausgebaut werden: ob bei 
den Flurreinigungen, der e-Mobilität oder auch 
jetzt bei der Auszahlung der Gebührenbremse 
- der GVU Melk steht seit 50 Jahren für Quali-
tät bei der Abwicklung wichtiger Aufgaben. 
Wir bedanken uns bei allen Gemeindevertre-
terinnen und Gemeindevertretern und der Be-
völkerung des Bezirkes Melk für das entgegen-
gebrachte Vertrauen!

   Müllionenquiz
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Ing. Martin Ritt, MSc
Geschäftsführer

   Kompostierung?
Wer keine Biotonne hat, braucht einen Komposter 
oder Komposthaufen. Was gilt es zu beachten?

Wer statt der Biotonne auf eine Heimkompos-
tierung setzt, bekommt wertvollen Humus frei 
Haus, muss allerdings auch mit einigem Aufwand 
rechnen. In großen Kompostieranlagen können 
auch biogene Abfälle verarbeitet werden, die da-
heim Probleme bereiten würden. Nusslaub oder 
auch behandelte Zitrusschalen zersetzen sich nur 
schwer, da in der Heimkompostierungen selten 
die perfekte Temperatur, Feuchtigkeit oder Belüf-
tung gegeben ist. Dadurch wird der Rotteprozess 
behindert, was zu Bildung von Gerüchen, aber 
auch klimarelevanten Gasen führen kann. Wer 
Fleisch am Komposthaufen ent-
sorgt, läuft darüber hinaus auch 
Gefahr, Ungeziefer wie Ratten 
anzuziehen. Weitere Infos gibt es 
in unserem Video ->

Im Frühjahr starten überall die Flurreini-
gungsaktionen im Land. Seit 2006 werden die 
Sammlungen in ganz NÖ von den Niederös-
terreichischen Umweltverbänden unterstützt. 
Die orangen Warnwesten gehören mittler-
weile ebenso fix zum Outfit der Sammler, wie 
die Handschuhe, Müllsäcke und die Müllgreifer. 
Insgesamt 42 Sammlungen wurden heuer im 
Bezirk Melk angemeldet - ich freue mich au-
ßerordentlich über die rege Mithilfe! Das zeigt, 
dass das Bewusstsein für das Thema steigt! 
Anlässlich unseres anstehenden 50-jährigen 
Jubiläums wollten wir uns heuer besonders 
bei allen Teilnehmern bedanken. Für alle Sam-
mel-Heldinnen und -helden haben wir ein ei-
gens gestaltetes Jubiliäums-T-Shirt und einen 
Erdinand-Kübel inkl. einer Gratis-Füllung mit 
Bio-Komposterde  bereitgestellt. 
Der Erdinand soll natürlich als Mehrweg-
gebinde verwendet werden. Zum Preis von  
€ 3,- kann er auch nach der erstmaligen kos-
tenlosen Befüllung immer wieder in den WSZ 
(solange der Vorrat reicht) und bei der Fa. Sei-
ringer aufgefüllt werden. Die Erde wird übri-
gens aus dem Bioabfall gewonnen, der im Be-
zirk Melk gesammelt wird. So schließt sich auch 
der Wertstoffkreislauf. Wir hoffen, Ihnen da-
mit eine kleine Freude bereitet zu haben und 
sagen nochmals herzlichen Dank für Ihre Mit-
hilfe, die Natur sauber zu halten!
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der Gutschrift im Rah-
men der Vorschreibung 
der Müllgebühren be-
auftragt. Die Bürgerin-
nen und Bürger unserer 
Gemeinden erhielten ihr 
Geld im Zuge der Quar-
talsvorschreibung des 
GVU Melk am 15. Mai 
2024 auf‘s Kundenkonto 
gutgeschrieben. 

   Gebührenbremse ausbezahlt

Der Bund hat zur Abfederung der Teuerung einen 
Betrag von 150 Mio. Euro für die Bürgerinnen und 
Bürger beschlossen, die über Länder und Gemein-
den an die Haushalte ausbezahlt werden. 

Im Bezirk Melk werden insgesamt € 1.312.260,- vom 
Land NÖ nach Einwohnerschlüssel auf die Gemein-
den aufgeteilt. Im Bezirk Melk werden insgesamt 
€ 1.312.260,- an die Bürgerinnen und Bürger bzw. 
Haushalte zurückgegeben. Für eine effiziente Ab-
wicklung haben die Gemeinden den GVU Melk mit 

Geld auf‘s Konto zurück 

   Vollelektrisches Müllfahrzeug
Lautlos & effizient unterwegs 

Das Klappern der Schüttung und das Beschleunigen 
nach jeder Liegenschaft - der Klang eines Müllfahr-
zeuges ist sehr typisch. Das könnte sich nun ändern! 

E-Mobilität ist ein Thema, dass in den letzten Jah-
ren immer mehr an Fahrt aufgenommen hat. Bei 
der Fa. Kerschner wird seit kurzem ein vollelekt-
risches Müllfahrzeug mit 300 kWh im Regelbe-
trieb eingesetzt. Die Vorteile spielt das moderne 
Auto vor allem im urbanen Bereich voll aus. Durch 
den Stop-and-Go-Verkehr und die Rekuperation 
kommt der LKW mit den Tagestouren bei ca. 120 
Fahrkilometern gut zurecht rund rollt sogar mit  
30 % Restreichweite zurück aufs Firmengelände.  

Voll aufgeladen ist es dank Schnelllader in weni-
ger als 2 Stunden. Insgesamt kann das e-Müllauto 
außerdem um 700 kg mehr Abfall verladen als ein 
herkömmliches Müllfahrzeug dieser Klasse und 
spart somit auch noch bei den Entleerungsfahr-
ten Zeit, Geld und CO2 ein. 
Ab 2025 sollen noch ein Container- und ein Sat-
telfahrzeug als Ergänzung zum e-Fuhrpark dazu 
stoßen. Diese setzen dann sogar schon auf Fest-
stoff-Akkus mit rund 600 kWh.
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Unser Video zum Thema finden Sie 
mit diesem QR-Code oder auf un-
serem Youtube-Kanal unter 
www.youtube.com/gemeindeverband

Fragen zur richtigen Entsorgung?
Sollten Sie eine Frage zur richtigen Entsorgung 
haben, können Sie sich gerne an uns wenden. Die 
interessantesten Themen werden wir in Zukunft 
auch in Form von kurzen Erklär-Videos aufgreifen.

   Staubbelastung bei der Müllabfuhr
Ein wichtiger Gesundheitsaspekt

Die Menge an Asche im Restmüll steigt. Das heißt, 
dass sie richtig entsorgt wird. Die Asche verursacht 
aber Probleme bei der Entleerung der Mülltonnen.

Der Beifahrer hängt eine Mülltonne in die Schüt-
tung und drückt den Knopf für die Entleerung. Kurz 
darauf steigt eine dichte Wolke aus Asche aus 
dem Heck des Fahrzeugs. Wer einen Kaminofen 
oder Kohlegriller zuhause hat, wird auch Asche zu 
entsorgen haben. Reine Holzasche kann im Gar-
ten bzw. am Komposthaufen ausgebracht wer-
den. Kohleasche muss als Restmüll entsorgt wer-
den, da sie giftige Inhaltsstoffe aufweisen kann. 

Entleerung verursacht Staubwolke
Bei der Entleerung ergeben sich aber Probleme, 
da der Inhalt der Restmülltonnen in das Fahrzeug 
gekippt wird und die lose Asche als Staubwol-
ke aus der Schüttung kommt. Auch die nächsten 
Tonnen der Nachbarn, werden so mit dem Staub, 
der an der Schüttung hängen bleibt verschmutzt. 
Diese Ablagerung klingt für viele wie eine kleine 
Unannehmlichkeit, ist aber für die Beschäftigten 
der Müllabfuhr keineswegs zu vernachlässigen. 
Die langfristige Exposition gegenüber Feinstaub 
kann ernsthafte gesundheitliche Probleme verur-
sachen. Atemwegserkrankungen bis hin zu lang-
fristigen Lungenschäden sind die Folge. 

Wie vermeidet man Probleme?
Asche sollte für min. 10 Tage in einem Metallbe-
hälter abgekühlt werden. Bis dahin können sich 
Glutnester in der gut isolierenden Asche warm 
halten und nach der Entleerung in die Mülltonne 
ein Feuer entfachen. Jedes Jahr 
entstehen so mehrere Brände 
im Bezirk. Nachdem die Asche 
gut abgekühlt ist, sollte man 
sie in einem Sack verpacken und 
gut verschließen. So kann bei  der 
Entleerung kein Staub entweichen 
und gesundheitliche als auch Sach-
schäden werden vermieden. 
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Wir feiern mit unseren Helfern 50 Jahre GVU Melk
Als Bonus haben wir heuer im Rahmen unserer 
50-Jahr-Feier (Verbandsgründung am 18. Juni 
1974) für die Sammler Jubiläums-T-Shirts und ei-
nen Erdinand-Kübel als Geschenk bereitgestellt. 

Den Kübel kann man mit dem beiliegenden Gut-
schein einmalig kostenlos mit Bio-Gartenerde be-
füllen. Jede weitere Füllung des Mehrweg-Kübels 
kostet € 3. Für uns stellt der Bio-Kreislauf den 
optimalen Wertstofferhalt dar. Aus unserem Bio-
abfall wird wertvolle Erde gewonnen, die reich an 
Nährstoffen ist, die wiederum optimales Pflanzen-
wachstum garantieren. So möchten wir den Bürge-
rinnen und Bürgern versinnbildlichen, was der Nut-
zen einer gut funktionierenden Abfallwirtschaft ist.

   WIR HALTEN
   NÖ SAUBER!
    
    FRÜHJAHRSPUTZ

In allen Gemeinden im Bezirk Melk fanden heuer 
Flurreinigungsaktionen statt. 42 Sammlungen wur-
den angemeldet und vom GVU Melk unterstützt.

Über 2000 Sammler waren heuer im Bezirk Melk 
in ihren Gemeinden unterwegs um achtlos wegge-
worfenen Abfall aus der Natur einzusammeln und 
richtig zu entsorgen. In 39 von 40 Gemeinden wur-
den Sammlungen über die Plattform www.stopplitte-
ring.at angemeldet und damit auch vom GVU Melk 
unterstützt. Wie jedes Jahr gab es für die fleißigen 
Sammler wieder die bekannten orangen Säcke, 
Handschuhe und Warnwesten sowie Müllgreifer. 
Auch die Kosten für die Entsorgung übernimmt 
selbstverständlich der Gemeindeverband.

Hürm

Ennsbach

Nöchling

Schollach
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Wir sagen DANKE!
Wir möchten uns bei allen Teilnehmern der Flur-
reinigungen und auch bei allen Bürgern, die ab-
seits der offiziellen Sammelaktionen für eine sau-
bere Natur sorgen herzlich bedanken! Durch Ihre 
Vorbildwirkung leben Sie einen sorgsamen Um-
gang mit unserer Umwelt vor. 

Wir haben deshalb alle Fotos aus den gemelde-
ten Berichten von der Plattform stopplittering.at 
in dieser Ausgabe veröffentlicht, um unsere Um-
welthelden vor den Vorhang zu holen.

Kinder sind unsere besonderen Helden!
Wir freuen uns, dass so viele Kinder bei den Samm-
lungen teilnehmen und auch ganze Schulklassen 
unterwegs sind. So wird von klein auf gelernt, dass 
Abfall in der Natur nichts verloren hat. Wir haben 
deshalb darauf geachtet, dass bei den T-Shirts 
vor allem viele Kindergrößen vorhanden sind.

Kilb

Persenbeug-Gottsdorf

Yspertal

Leiben

Klein-Pöchlarn

Kilb
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    Sperrmüll-Hausabholung

Wir bieten neben der wöchentlichen Abgabemöglichkeit in den Wertstoffzentren 
(WSZ) auch jährlich die kostenlose Sperrmüll-Hausabholung an.

Der Abholauftrag muss schriftlich bis spätestens 15. Juli abgeschickt werden, um 
für die aktuelle Hausabholung berücksichtigt zu werden! Die Termine werden An-
fang August versendet. Telefonische Anmeldungen sind nicht möglich! Bei Anmel-
dung über das Onlineformular (www.gvumelk.at/sperrmuell) erhält man sofort 
eine automatische Bestätigung an die angegebene Mailadresse. Die Bereitstellung 
von Sperrmüll (Materialverbünde, die in keine Mülltonne passen wie z.B. Matratzen 
oder Sofas), Altholz (Kästen, Bretter, etc.) und Altmetall muss getrennt erfolgen!

ANMELDE KARTE
Einsendeschluss: 15. Juli
Der Abholtermin wird Anfang August am 
Postweg mitgeteilt. 

 Name: ____________________________________

 Adresse: __________________________________

 PLZ/Ort: __________________________________

 (Telefon): _________________________________

 Abholadresse: _____________________________
 (falls abweichend)

Auftrag zur Abholung von (min. 1 Punkt ankreuzen!):
 О  Sperrmüll (bis 2m³; Matratzen, Polstermöbel,...)
 О  Altholz (Kästen, Bretter, Lattenrost,...)
 О  Alteisen (Träger, Fahrräder,...)

__________________            ____________________
Ort, Datum                                    Unterschrift

Empfänger:

  GVU MELK
  Wieselburger Str. 2
  A-3240 Mank

  Tel: 02755/2652
  Fax: 02755/2086
  www.gvumelk.at
 
   Der Sperrmüll muss so bereitgestellt werden, dass dieser vom Entsor-
gungspersonal ohne zusätzlichen Aufwand geladen werden kann und keine 
Beeinträchtigung des öffentlichen Verkehrs entsteht. Der Sperrmüll muss an 
der Grundstücksgrenze bzw. an der nächsten per LKW erreichbaren Stel-
le bereitgestellt werden. Die Anmeldedaten werden im Zuge der Abholung 
ausschließlich an unseren Frächter zur Abholung weitergeleitet und keiner 
weiteren Verwendung zugeführt.

Bitte bei 
Postversand
ausreichend
frankieren!

Nur Sperrmüll (= zu groß für die Tonne)
z.B.:  Teppiche, Matratzen, ... KEIN Restmüll (z.B. Säcke)

Bereitstellung direkt an der Grundgrenze
(Privatgrund wird nicht befahren)

                Nur Haushaltsmengen 
   (keine Wohnungs- oder Hausräumung!)

                  Fenster nur OHNE Glas 
   (-> Restmüll)

KEINE Flüssigkeiten
KEINE Reifen
KEIN Gewerbemüll
KEINE Hausräumungen
(max. 2 m³ pro Liegenschaft)
KEINE Siloplanen oder -netze
KEINE Elektro-Altgeräte
(Waschmaschinen, Geschirrspüler, Kühlgeräte, etc.)
KEINE Spreng- u. Problemstoffe 
(z.B. Feuerwerkskörper, Ölfässer mit Inhalt, etc.)

QR-Link zum Onlineformular
www.gvumelk.at/sperrmuell

Wie jedes Jahr bis spätestens 15. Juli!


